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Letzte Nachrichten.
Deutschland.

Dir Deuisch-lrttischeu Brrhrudl. vor' dem Abschluß.
Dz Berlin,  4 . Mai . Von zuverlässiger Leite erfährt

dis 'Berliner Tageblatt , daß die denffch-lettischen Verhand¬
elten unmittelbar vor ihrem Abschluß stehen und höchst-
pchrscheinlich zur Unterzeichnung eines Vorsriedens führen.

Aus der „Bayerischen Volspartri".
> Dz Berlin,  4 . Mai . Wie dem Berliner Lok.-Anz. be¬
lichtet wird , hat der 2. Vorsitzende der Bayerischen Vvlks-
partei, der LandtaMbgeordnete Pros . Stange , auf dem
Parteilao seine Reichstreue betont , aber erklärt , wenn
ein Sowjet -Reich entstehe, man nicht mitmache, nur es
zu ermöglichen, einen idealen Anstand wieder herbeizu-
siihren. l
Ernkuernugr« im ReichsMinisterinm des Innern.

Dz Berlin,  4 . Mai. Das Reichsministeriumdes
Innern ernannte zu seinem Wahlvorsteher den Präsidenten
res statistischen Reichsamtes Dr Delbrück und zu seinem
Stellvertreter den Geh. Reg.-Rat Dr . Tenius.

Freiherr von Westerhold ermordet.
Dz Münster  i . W., 3. Mai. Freiherr von Westerhvld-

Gysenberg aus Schloß Witten auf Haltern , der heute vor
dem Kriegsgericht in Münster erscheinen sollte, um gegen
kn Angehörigen der „Roten Armee" Susan .zu zeugen, der
wegen Plünderung stes Schlosses angeklagt war . wurde heute
Norgen kurz vor Münster ermordet amgefuntz.cn. Schon
vor"einiger Zeit verlautete , man habe seitens der „Roten
Armee" "auf den Kopf des Freiherrn eine Belohnung von
20600 Mark 'gesetzt.

Der Kaiser verlegt feinen Wohnsitz.
Dz Rotterdam,  3 . Mai . Wie der Nieuwe Courant

meldet, wird der deutsche Kaiser am 12. Mai seinen Wohn¬
sitz von Amerongen nach seiner Besitzung Dooren verlegen.

Schwere Gasexplosion.
Dz Zwickau,  3 . Mai. Aus dem Wilhelmschache II

brach infolge Gasexplosion ein Brand aus , der über zwei
Tage wütete. 92 der über 300 Mau » starken Belegschaft sind
vermutlich erstickt.

Kiew von den Polen genommen.
Dz  New York,  3 . Mai. Nach einem Te,eg ramm hie¬

siger Zeitungen sind die Polen am 2. Mai in Kiew ein-
gerjickt.

Der Fall Rautenpranch.
Dz »erliit,  4 . Mai. In Trier ist der Kommerzienrat

Rautenstrauch durch ein französisches Militärgericht vor
einiger Zeit verurteilt worden, weil er die Anwesenheit
der Franzosen im besetzten Gebiet als, unerwünscht bezeich¬
net hat . Die Strafe lautete auf 14 Tage Gefängnis und
3000 Mark Geldstrafe. Am 23. April ist der Verurteilte
zur Verbüßung dr Gefängnisstrafe abgesührt worden. Der
Reichskommissar für das .besetzte Gebiet ist nach wie vor
tätig, um die Freilassung zu erwirken.

Unfall drs Versitzenden der sozialdemokr Partei.
Dz Berlin,  4 . Mai. Nach einer Meldung des Ber¬

liner Tageblatts ereilte den Vorsitzenden der sozialdemokra¬
tischen Partei Otto Wels ein Unglücksfall beim Turnen.
Eine Verletzung am Knie machte die Ueberführung ins
Krankenhaus notwendig.

Erzbergers Ansschlvsi.
Dz Berlin,  4 . Mai. Entgegen einer durch die Presse

gegangenen Nachricht, daß Erzberger n i cht aus dem
Rkichstagszentrum ausgeschlossen worden sei, stellt der Ber-

■liner Lok.-Anz. fest, daß Erzberger tat ; u chl t ch doch
ausgeschlossen  worden ist. Der B .schluß wurde vom
Reichsausschuß der Zentrumspartei mit 47 g. gen 1l Stim¬
men vollzogen.

Das neue Kabinett in Dänemark.
Dz Kopenhagen,  4 . Mai. Der König hat den

früheren Ministerpräsidenten Meergard aufgefordect. das
neue Ministerium zu bilden. Dieser erklärte ssth bereit , die
Aufgabe der Kabinettbildung zu übernehmen . Mcerggrd ge¬
hört der linken Partei an.

Die pfnttg der Angelegenheit Wilhelms 2.
Dz Haag,  4 . Mai. Der „Nieuwe Courant" schreibt

«n dem gestern veröffentlichten Notenwechsel oetr . den
bormaligen Kaiser, unter der Uebevchrrt ,Causa Finita " :
Wer find völlig einverstanden damit , daß die All .ceeten der
holländischen Regierung die Ausübung ihrer Hoheitsrechte
überlassen wollen. .Die befriedigende Lösung her Ange¬
legenheit ist auf die feste Haltung der niederländischen Re¬
gierung zurückzuführen, die ihr wohlbegrünbetes Recht bofj,
aber nicht herausfordernd aufrecht- erhält.

München,  4 . Mai . Wenn der Fi na »zaus»Huf des
Landtages mit allen Stimmen gegen diejenigen der So-
zia'demokraten dahin schlüssig wurde, daß dir An>Hebung des
bayrischen Ministeriums des Aeußern mindestens bis nach
den Neuwahlen tzes Landtages zurückznstellen sei, so kann
da als ein weiteres Anzeichen stärkerer Beronung eines
eionen, von Berlin unabhängigen Willens angesehen wer¬
den, wie dies auch in der Frage der Einwohnerwehr hrrvor-
getreten ist. Mit der in Bayern zwar langsam, .aber stetig
sich vollziehenden blechtsschwenknna, über die auch alle
neuen Kundgebungen der Linksrwoikalen nicht hinwegtäu¬
schen können, wächst naturgemäß auch der Widerstand gegen
den unitarisierenden Geist der Sozialdemokratie.

— Im Anschluß  an die Mitteilungen der Deutschen
Allgemeinen Zeitung jiber die Ausführung des Fnedens-
vertrages stellen die Abendblätter auf Grund hm Angaben
von zuständiger Seite . feft, daß die Abrüstung der Luftfahr¬
zeuge große Fortschritte macht und daß der Befehl, die letz¬
ten Reste der ehemalige « Fliegertruppe abznrüsten, jetzt
erteilt sei. Mehrere hundert Flugzeuge und Flugzeugino-
toren seien für den Abtransport nach den Berbandsländern
bereitgestellt. Die Fefttrngen Königsberg i. Pr . und König-
fein in Sachsen hätten infolge der Gebietsvkränderungen
earböhte Bedeutung erhalten . Die in diesen Festungen be¬
findlichen Geschütze sind t>sjit Verbandsvertretern angegeben
und die Gründe für die Art der Bestückung ausführlich dar¬
gelegt wordeir. Die Meinungsverschiedenheiten über die
Heeresstärke sind zum Teil darauf zurückzuführen, .-»ß ge¬
wisse Formationen , die keine militärischen Formationen
mehr sind, vom Verband mit eingerechnet werden, io vor
allem die Abstncklungsstellen. Die Heeresstärke beträgt etwa
11 500 Offiziere und etwa 220000 Mann . Wenn die Herab¬
setzung auf 200000 Mann bis zum 10. April nicht durch-
geftihrt wurde, so hängt das mit den inneren Unruhen zu-
sammen. Bis zum 15. Mai wird sich die horch.,chr,ebene
Herabsetzung vollziehen.

T ü sse l d or f , 3. Mai . Die städ t i sche n A r veite  r
Düsseldorfs haben der Stadtverwaltung in eiiien! Ultima¬
tum neue Lohnforderungen cingcreicht, deren Bewilligung
sie innerhalb 24 Stunden verlangen , widrigenfalls mit dem
Generalstreik gedroht wird. Die Forderungen würden für
die Stadt eine Mehrbelastung von 28 Millionen Mark be¬
deuten und .das Jahreseinkommen für einen städtischen
Handarbeiter auf 17 500 Mark , für einen Straßenbahn-
sck offner auf 20500 Mark erhöhen.

Düsseldorf,  3 . Mai . Zm Hinblick auf die ernsten
Zustände im Bezirk Düsseldorf haben sich die Verbände in
der Stadt dringlich an die militärischen Behörrdn in Mün¬
ster und an die Regierung gewandt , um die R . tzgung Düssel¬
dorfs mit Reichswehr unverzüglich durchzusetzen.

Frankfurt  a . M ., 3. Mai . Der Besuch d;r Zweiten
Frankfurter Messe war schon am ersten Tgge außerordent¬
lich stark. Ein großer Teil der Einkäufer iß bereits in
Frankfurt eingetroffen. Für die nächsten T?ge ist eine
weitere große Besucherschar gxmeldet. Schon am ersten
Tage wurden bei verschiedenen Firmen beträchtliche Ab¬
schlüsse getätigt . Aus dem Ausland sind sowohl vom Osten
wie vom Westen zahlreiche Besucher in Franksurr anwesend.
Vom 4. bis zum 7. Mai werden Ausländerabeubc veran¬
staltet. Zn den Theatern finden FestouMhrunzen statt.
Der Polizeipräsident hat für die Dauer der Zweiten Frank¬
furter Internationalen Messe vom 2. b' s H . Mai die
Polizeistunde ans 1 Uhr nachts festgesetzt.

— Wie der A l l g e m e i n e Verband der deut¬
schen  B a n kb e a m t ? n m.itteilt , hat die Angestellten¬
schaft der Deutschen Bank, der Diskontogesellschaft, der
Dresdner Bank, der Darmstädter Bank, der Commerzbank
und der Reichsbank sich bei den in der letzten Aprilwoche
vollzogenen Betriebsrätewahlen mit erdrückender Mehrheit
für die Listen des Gewerkschaftlichen allgemeinen Verbands
der deutschen Beamten entschieden. Aus den Verband ent¬
fielen bei der Wahl der Angestelltengruppen 10557 Stim¬
men (66 Sitze), während der Deutsche Bankbeamtenverein es
nur auf 3255 Stimmen (14 Sitze) gebracht hat . Die Wah¬
len an der Mitteldeutschen Kreditbank und der National¬
bank für Deutschland werden später vorgenommen

Ungarn und Deutschland.
Budapest,  2 . Mai . Zn de» ungarischen Volksvertre¬

tung betonte der neue Minister des Auswärtigen Graf
Teleki die Notwendigkeit der Neuorientierung Ungarns , das
sich den Verhältnissen anpasfen müsse Da es im Leben der
Nationen keine selbstlose Freundschaft gebe, müßten durch
Schaffung von Werten eigensüchtige Freunde erworben iner¬
den Bei den Westmächten beginne die Ueberzengmrg durch-
zudringen, daß die osteuropäische Frag ? ohne ein starkes
Ungarn nicht *u lösen sei. Zn den an Ungar » grenzenden
Staaten sei dieses Verständnis leider noch nicht vorhanden,
und die Verfolgung der Madjaren in den beichten Gebieten
lasse poch immer nicht nach. Z!er Friedensvertrag könne

.nur in der Ueberzeugung unterzeichnet werden, daß er nicht
endgültig sei. Seine Bestimmungen seien oöllrg unhalt¬
bar^ Man wolle Ungarn Grenzen zuweisen, d'e nicht ver¬
teidigt werden Hunten . Gras Teleki fand dann scharfe

Worte gegen den Abgeordneten Sandor , der jüngst in der
Nationalversammlung ! heftige Angriffe gegen Deutplftand
richtete wegen des Verhaltens der deutschen Soldaten in
Siebenbürgen zur Zeit der Offensive gegen Rumänien . Er
sagte u. a. : „Deutschland war uns ein treuer  Vzer-
bündeter.  Manchmal gab es wohl Meinungsverschieden¬
heiten, wie denn in der Kriegsgeschichtejeder Staat Diffe¬
renzen mit seinen Verbündeten hatte . Allein im Endergeb¬
nis kämpften wir lange Jahre hindurch tapfer ua 'c treu
nebeneinander ." Der Minister schloß, die innere Festigung
des Landes lasse die Hoffnung zu, daß man in Zukunft
mit Ungarn als einen ernsten Faktor rechnen werde.

Dir CntschSdlgnirgsfrage.
Rom,  3 . Mai . Die auf der Konferenz vo» Sau Remo

SefproKene Frage der Entschädigungszahlung Deutschlands
hat nicht endgültig gelöst werden können, weil die zu tref¬
fende Entschädigungssumme von den Alliierten rffchl'ffftzn-
stelten ist. Die' Zusammenkunft in Sp» mit oem deutschen
Reichskanzler, worüber die Ententevrcsse berichtet , daß dev
„Reichskanzler dort allein als Angeklagter " erscheinen muß,
dient ausschließlich dem Zweck, über die Höste der Entschädi¬
gungssumme zu beraten und drc von der Entente seibn be¬
schafften Unterlagen bezüglich der Zahlungsfähigkeiten
Deutschlands gegenseitig zu prüfen . Zn der alliierten Presse
werden Summen genannt von 50 Milliario .» in Gold.
Diplomaten , die mit der Konferenz gute Fühlung unter biel-
len, berichten, daß Frankreich allein 60 Milliarden und
Belgien 20 Milliarden gefordert hätten , daß jedoch die For¬
derungen stark herabgesetzt wurden , nachdem Lloyd Georges
Erklärung über Deutschlands ZahlungMhrgkeit die Ge-
miiwr etwas abgeklärt hatte . Die Vertreter Frankreichs
hatten auch einen Vorschlag gemacht, um die Höhe der Ent-
schädigung vorläufig noch nicht festsetzen zu müssen und da¬
für van Deutschland jährlich 3 Milliarden Mark in Gold
zu fordern. Ritti machte aber dargu,f aufmerksam, daß es
für Deutschland unmöglich sei, Anleihen in der Welt zu
erhalten , wenn die Gläubiger nicht wiißten, wie hoch das
Vermögen des Schuldners belastet sei; dieser Unsicherheit
werde Frankreich dann selbst zum Ov?er sacken, weil die
Neutralen auch Frankreich solange keine Kredite gewähren
würden, bis feftstände, was es von Dentschlaud gestimmt
zu fordern habe. Nitti , der mit äußerst sachlichen Gründen
dee französische Auffassung des Abwartens widerlegle, hatte
die Genugtuung , daß Millerand ihm beipflichtete und bean-
iragtc , über die Festsetzung der Entschädiaurgssuinme auf
der nächsten Zusammenkunft Vorschläge zn unterbreiten.
Die in der Presse auftauchenden Meldungen über die An¬
gabe der Entschädigung entsprechen also nicht irgendwel¬
chen Beschlüssen, da die Frage erst während oder nach der
Zusammenkunft mit dem deutschen Reichskanzler zur Lösung
kommt. Es liegen jedoch sichere Anzeichen vor, daß Eng¬
land alles versuchen wird , und darin van Italien unter¬
stützt wird, um die Höhe der Entschädigungchumme mit
Deutschlands wirklichen Leistungen in Einklang zu striugen.
Aach iolllen die jährlichen Zahlungen (nr,prcchend der
zunehmenden Leistungsfähigkeir Deutschlands sestge-egr wer¬
den. *

Friede mit Griechenland und Portugal.
Berlin,  3 . Mai . (Amtlich.) Nach einer in diesen

Tagen eingegangenen Mitteilung oer französischen Regie¬
rung haben -nunmehr auch Griechenland und Portugal den
Fnedknsvertrag von Versailles ratifiziert . Die Ratifika-
ttonA'.rkunde Griechenlands ist am 30. März ck)20, die
Ratifikationsurkunde Portugals am 8. April 1920 in Paris
niedergelegt worden. Ter Friedensvertrag ist damit gemäß
seinen Beschlußbestimmungen sowohl im Verhältnis zwischen
Deutschland und Portugal in Kraft getreten. Abgesehen von
Griechenland und Portugal ist der Friedensvertrag bekanur-
lich bisher im Verhältnis zwischen Deutschland einerseits
und dem Britischen Reiche, Frankreich, Italien , Japan,
Belgien, Bolivien , Brasilien , Guatemala , Bern , Polen,
Siam , der Tschecho-Sloivakai . Uruguay . Kuba nnd dem
Serbisch-Kroatisch-Slowenischen Staat an .-erscit ' ttt Kraft
getreten.

Die türkische Frage
Paris,  30 . April . (Havas .) Di- Kommission für

auswärtige Angelegenheiten trat heute unter dem Vorsitz
Louis Barthvus zusammen, der über seine Verhandlungen
mU dem Ministerpräsidenten berichtete. Aus di 'seu Bev-
handlungen geht hervor, daß 1. ecr Ministerpräsident nichts
dagegen einzuwenden hat , wen » die Älrtterlen sich auf
Gruüd des schon seit dem Wassc»stillstand abgeschlossenen
Abkommens über die Regelung der kleiuas-atischen Fragen»
verständigen; 2. daß der Präsident der Kommission für aus¬
wärtige Angelegenheiten und dem Parlament die Richt¬
linien seiner Politik im Orient anzedentet hak, und daß
es übrigens bei tzen Verhanolungen durch die Ratschläge
der Kommission sehr unrerstützt wurde. Trotzdem könne er
der Kommission den in San Remo vorbereiteten Vertrag
nicht unterbreiten , da die Unterzeichner beschlossen hätten,
sich die Bedingungen für die türkischen Delegierten vvrzn-
behalten. — Die Kommission nahm den Bericht des ehe¬
maligen Abgeordneten in der hellenischen Kammer, Camara,



entgegen, dem die anwesenden Mitglieder einnnftig die
Gefühle der wärmsten Zuneigung Frankreichs zu Griechen¬
land ausdrückten. Die Kommission beschloss, am 17 Mai
wieder zusammenzutreten.

atoftut«»«# .
Der Eisenbahner st reik.

§ ei, für den i . Mai angekündigtc Eisenbahnerstreik in
Kankreich tzat, den ftanzösischen Blättern zufolge , nicht den
beabsichtigten jllmfang angenommen . Mit Hilfe von Arbeits¬
willigen nrchd Freiwilligen gelang cs bisher , den Verkehr anf-
rechtzuerhulren . Auf den großen Linien verkehren die Züge
fahiPlamnüMg , Nach dem Echo de Paris vom 3. d. M streiken
in Paris 13000 von 45OO0 Eisenbahnern.

!Me das Blatt in derselben Ausgabe miiteilt , hat der Ber-
waltungsausschuß der Confederativn Generale du Travail an
die Bergarbeiter , Seeleute und Lohnarbeiter die Aufforderung
«crichjtet, tzur Unterstützung der Eisenbahner von Montan . dm
3 >.Mvi an , Ebenfalls in den Streik zu treten.

Havas Üneldet unter dem 3. Mai aus Le 5mvre : Gemäß
den 'Anweisungender Confederativn Generale du Travail haben
die 'Eingeschriebenen der Handelsmarine gestern die Arbeit nicht
wieder ausgenommen . Alle Feuer auf den Schiffen Warden ge¬
löscht . Der Uebersecdampscr France wird nicht abreifen Auch
die Ĥafenarbeiter werden in den Ausstand treten.

Paris,  3 . Mai . Ter Allgemeine Arbeiterverband (GT.
® - SL) erläßt eine programmatische Erklärung , die nute '- an¬
derem die Errichtung eines internationalen Konsortiums zur
Verteilung von Rohmaterialien , eine internationale , unter
Kontrolle des Völkerbundes stehende Handelsflotte , die Regu¬
lierung der Frachtpreise und die gleichmäßige Ernährung aller
Länder fordert . Ferner verlangt er eine internationale Ver¬
teilung der Kriegslasten , Beendigung der kolonialen E -puitiv-
ncu sowie eine andere internationale Politik.

Deutsch-lettische Verhandlungen
Berlin,  M Ilpril . Das WTB . meldet : „Zn den

rechtsstehendenBlättern wird die Nachricht verbreitet , daß
Deutschland gegenüber Lettland zu einem Diktat frieden
verstanden habe. Äese Nachricht ist völlig aus der Luft
gegriffen. Die Verhandlungen mit Lettland werden für .eine
Wiederherstellung normaler Beziehungen durchaus im Geiste
zur gegenseitigen Verständigung geführt. § s sind dabei auch
die Forderungen Lettlands auf Ersatz der durch die Goltz-
trnppen angerichteten Schäden Gegenstand der Besprech¬
ungen. Ein Abschluß der Verhandlungen ist für die nächste
Zeit noch nicht zu erwarten. Es handelt sich vielmehr nur
um unverbindliche  Besprechungen der bcroerseitigen
Beauftragten.

Mn Schnhverdund»eefalsungstrener
Staatsangehöriger in Esse«.

D Essen,  2 .Mai . Unter dem Eindruck der Ereignisse
in der Karwoche und den Ostertagen traten gestern Beauf¬
tragt ? fast aller Kreise der Bevölkerung zusammen, und bil¬
deten einen wirtschaftlichenSchutzverband verfassungstreuer
Staatsangehöriger zum Schutze gegen jed-n Versuch des
Versafsungsbruches und gewalttätiger Störung des öffent¬
lichen .insbesondere des wirtschaftlichen .Hebens in Esseir.
Lollte die Verfassung! ernsthaft in Gefahr geraten wird er
beim Uebergreifen der Vorgänge für das Ruhrkohlengebier
sofort zur Arbeitniederlegung auffordern.

Dr. Dells Abschied.
Berlin,  3 . Mai . Der Reicksverkehrsminister Dr.

Bell , der die Uebernahme eines anderen Reichsamts abge¬
lehnt hat und nunmehr nach Erfüllung ! der ihm zugefalle¬
nen Aufgaben aus der Rerchsregierunq ausscheidet, verab¬
schiedete sich von den Beamten und Angestellten des Reichs¬
verkehrsministeriums. In seiner Abschiedsanspracke gedachte
er der Bedeutung oer erzielten Vereinigung für das deut¬
sche Volks- und Wirtschaftsleben. Namens der Beamten
und Angestellten dankte Ministerialdirektor Eberbach Dr.
Bell vor allem dafür, daß er das Reichsministerium mit
irischem sozialen Geist erfüllt habe und es dadurch zur
Durchführung der Vereinheitlichung des Verkehrswesens be¬
sonders befähigt. ' ,

Hindrnlmrg fnr eine« Kandfrieden.
Gencralseldmarschall Gon Hindenburg schreibt in der

neuen dem Wiedtraufbaugebiet gewidmeten Zeitschrift „Der
Landfried " : „Dem Frieden im Lande zu dienen , für ihn
zu schaffen, für chn mit allen Mitteln de? Geistes zu av-
beiken, erachte ich als eine «er ersten und vornehm¬
sten Aufgaben je - es Deutschen.  Denn so lange
unser ohnmächtiges Voll sich im Kampfe der Parteien,,
Gruppe« und Stände zerreißt, wird es den Grundstein zum
Wiederaufbau nicht festlegen können. Aus dem Innern her¬
aus muß es dieser Erkenntnis entgegen reisen, damit jeder
Einzelne durch die ' Kraft seiner Ueberzeugung für Orö-
uung , Zucht und Sitte  in seiner Familie  und seiner
Heimat wirkt. Der Urquell unserer Wiedergesundung liegt
in der Familie . Im Wandel der Jahrhunderte har uns diese
Quelllraft noch immer wieder nach oben gebracht. Lernen
wir sie auch in dieser dunklen Zeit entdecken und erschlie¬
ßen."

Deutchlauds„geheime Armee".
Unter der Ueberfchrist „Deutschlands geheime Armee

560000 Mann bereit ins Feld zu ziehen , läßt sich die
„tr -.mes" von einem Sonderberichterstatter aus Frankfurt
eine Darstellung . melden, nach 'der ' rnr Anschein erweckt
werden soll, daß Deutschland keineswegs ernstlich abrüste.
T :e L'.cherheitswehr und die Zeitfreiwilligen werden darin
als Reserveformationen der Reichswehr d̂argestellt . Von
einer Kopfstärke der Reichswehr von 300600 Mann am 25.
Januar seien 160 000 Man an die Sicherheitspolizei und

.die Einwohnerwehren überwiesen worden, so daß man nur
von einer verschleierten Herabsetzung der Kampfstärke des
deutschen Heeres reden könne. Wenn behauptet, werde, daß
die Reichswehr ausschließlichdem Reichsministerium unter¬
stehe, so möge das formal-juristisch zutreffen. In Wirklich¬
keit würden Reichswehr, Sicherheitswehr, Einwohnerwehren
und die Technische Nochilfe von dem angeblich, aufgelösten,,
ober tatsächlich fortbestehenden „Großen Generrlstaü " des
ütten kaiserlichen Heeres nach einheitlichem Gesichtspunkte
geleitet — Die „Boss. Ztg." bemerkt dazu: „Die Absicht,

möglicherweisezustande kommende deutsch-französlschie

Verständigung über Truppenstärke und Tempo der Ab¬
rüstung der Reichswehr zu hintertreiben , spricht aus jeder
Behauptung dieser geschickt ausgemachten Verdächtigung der

' deutschen Politik ."

Die Cntwaffuung Deutschlands.
f Amsterdam,  2 . Mai . Reuter zufolge sagte Llovd
s George in seiner Rede noch:
l ..Die Alliierten müssen sich unbedingte Klarheit über

die Lage in Deutschland vHchaffen. Sie müssen dafür sor¬
gen, daß Geschütze und Flugzeuge entsprechen dem Frie¬
densvertrag ausgcliesert werden. Wir können nickt zülaffen
daß diese furchtbaren Waffen in Deutschland liegen blei¬
ben.̂ Mit den Gewehren ist die Sache schwieriger, aber
,re sind nicht so gefährlich lote die Waffen der Invasion
Bet ivtir Ausführungen über die Verteilung der Mandate
im Orient erwähnte Llohd George noch, daß Mesopota¬
mien einschließlich Mvssul England zugewiesen sei und daß
mit Frankreich ein Abkommen über die Verteilung des in
Mofsul gewonnenen Oeles prbgeschlossen worden sei.

Eine scharfe Kritik an Doinrare.
H ",ag , 2. Mai . Handelsblad trifistert Poin-

cares Artikel un Matin über die hinterhältige Politik der
deutschen Regierung in Sachen der BrftleLrrn.: oes Richr-
geoieteo als ein starkes Ltück. Es sei ziemlich unoerfroren,
>o etwas nach allem zu schreiben, was über die Lage int
westöeutfchm Industriegebiet bekannt geworden sei T' ef-
traurig sei es, daß ein Mann wie Doknearee. der von
^ 'llfthland so wenig, wisse und die Lage so ioenig überblicke,
a ŝ Präsident der Reparationskommh'sion üoer das Wohl
und Wehe Deutschlands und des deutschen Volkes zum
großen Teil zu entscheiden habe.

Nutz dem feesrtzte» « »feiet
Zollbefreiung der Besatzunzsanaehöri-

gen.
Co blenz,  2 . Mai . Die Interalliierte Rheinlandkom¬

mt »ton hat in AuMhnmg des Artikels 0 des Rheinland-
aokommens betreffend die Zollbrfteiung der Mitglieder der
Rheinlandkommission und der Angehörigen ocr Besatzuuas-
armeeu eine Verordnung erlassen, oie um 1. Mai 1020
in Kraft getreten ist. Die Verordnung aebt davon aus , daß
die für die bevorrechtigten Personen ' und Einrichtungen
bestimmten -Sendungen von den deutschen Zollbehörden auf
Grund von Bescheinigungender hierfür bestimmten alliier¬
ten Dienststellen freigegeben werden Dl- Vergünstigung
setzc voraus , daß die eingesührtkn Waren lediglich zum
eigenen Verbrauch  und Gebrauch oer Kommission
oder Besatzungsangehörigen bestimmt gnd Beftneere Be-
strmmnngen sind für die Behandlung des Handgepäcks und
auf gegebenen Reisegepäcks vorgesehen, linier bestinnnten
Voraussetzungen ist hier die Nachschaû »gelassen. D e n t -
s che Staatsangehörige sind in jedem Fane von der Ver¬
günstigung der Abgabenfreiheit a u s g e s chl o i }e;n . Miß¬
bräuchliche Inanspruchnahme der Abgabenfteibeir oder der

, Versuch hierzu ist unter Srtafe gestellt.
! Coü lenz,  4 . Mai . Nach Mitteiluna oez Reichskvm-
! missars für die besetzten rheinischen Gebiete hat die Jnter-
- alliierte Rheinlandkommission auf Antrag des Oberbefehls¬

habers der alliierten Besetzungsarmeen beschlossen, vom 2
Mai an den am 6. Slpril auf Grund Ermächrimng
im Gebiet des Brückenkopfes Mainz verhängten Belage¬
rungszustand aufzuheben.
. Frankfurt,  4 . Mai . Für das gesamte neu besetzte

Gewet des Maingaues ist von jetzt an kein französisches
Paßvisum mehr nötig. Es genügt, wie rm übrigen besetzten
Gebiet , ein gültiger deutscher Reisepaß. Für Frankfurt ist
von dem französischen Stadtkommandanten e'e Straßen-
sperrstunde vollkommen aufgehoben worden.

Berlin,  4 . Mai . In dem bisher besetzten Rheinland
uno e-aargebiet wurden nach hierher gelangten Meldungen
an WwnZmppen  sicher festgestellt neun algerische, zwei
morokkantfche, zwei singalesische lrnd ein madagaskisches
Regtmcnt . Wahrscheinlich befinden sich außerdem 'fünf ma¬
rokkanische oder algerische Schützenregimenter in de,l be-
fetztkn  Gebieten . Im neubesetzten Gebiet Mainga -- waren
jnnr  marokkanische Regimenter zu etlva je zweitausend
Mann vorgefchoben.

Politische Ruu- schau.
Ter Papst empfing mit den üblichen Zeremonien den

ehemaligen Preußischen Gesandten beim Vatikan , bn  ihm
iettt Beglaubigungsschreiben als deutscher Gesandter über-
rnchte . Der Gesandte wurde alsdann von dem Kardinal
Omsparri empfangcn.

Nach einer Washingtoner Meldung nahm der Senat
ras amerikanische Marimbttdget in Höhe von 105 Millrviic -'Dollars an.

^ Die tschecho-slowakische Republik hat der Dresoener
Reglerung mitgeteilt , daß sie, Hölz ausliefcre.

30^f it f,a£ >ich das Personal der oeutschen diplo-
mattfchen Mtffwn nach Tokio cingeschffst. Ter Geschäfts¬
träger Dr . Tvlf wird später Nachsorgen.

Es wird berichtet, daß 6000 Bolschewisten in  Aler-
--: dfthmt̂ eingjerückt sind und gegen Batum vormarschieren.

L " wachsen wird, wie verlautet , eine parteffreie List»
für die Reichstagswahlcn ausgestellt werden ,an deren Spitze
der aus seiner antibolschewistischen Brovagandtagitation
bekannte Tr . « tadler steht. Nach ihm werden je ein Ver¬
treter der Landwirtschaft, oer Industrie , des Handwerks
uud der Arbeiterschaft ausgestellt werden Geldmittel tus
^ndustnekrelsen sollen für diese Liste zur Bevfümrng a >-
stellt setn.

. . d/rlin,  4 . Mai . Der Reichswirffchaftsrat wird be-
ltl ™J 1? ^ um  zu seiner ersten Tagung znsamm.mtreten.
ra ^Lunchen,  3 . Mai . Nach einer Meldung des Tiroler
Grenzboten tft der ehemalrge fönin Ludwig von Bayern im
Automobrl über Kufstein ans Schloß Wildenwarth unweit
des Chlemfees emgetrofsen, wo er von nun an ständiz woh¬nen wird . '* ’

^ Kiel,  3 . Mai . Konteradmiral von Levetzow ^ in
Schutzhaft genommen worden und befindet sich auf' dem
Wege nach Leipzig, wo er sich vor dem Reichsgericht zu
Veranllvorten haben wird.

Paris,  1 . Mai . Die nächste Kitzung fexz » «s-
bundrates findet am 14. Mai in Rom statt . In ihr soll -̂ '
Gründungserklärung des Kölkerbundes veröffenilick' p ^
den. Die Sitzung wird unter dem Vorsitz Tittonis 'statt' ' "
den. Voraussichtlich wird Frankreick durch Bourgeois j» ;
eien durch Destrce und England durch Ballour vercr-/^
sein. ' te"

Paris,  3 . Mai . Der Berichterstatter oer Kommis,:
für oer, Friedensvertrag von St . Germain , der Abg.
game, wird sich demnächst nrch Wien begeben, um sich^
über die B . rhältnisse in Deutsch-Oesterreich zu unterrichte

Wien,  3 . Mai . Zur Fortsetzung der Veehaadlung,'
über die Durchführung des Friedensvertrages von Sajfst !
Gerqtatn begaben sich am 3. Mai zlvei Kommissionen^
Verhandlungen nach Prag . A

Kopenhagen,  2 . Mai . Wie die Prawda mrü°.
stellte die russische Sowjetregierung an Polen wlae,,- '
Friedensbedingungen : Die Polen räumen die von ihnen u
setzten litauischen, russischen und ukrainischen Gebiet,
woraus ihre Zukunft durch Volksabstimmung cntschich/'
werden soll. Bei dieser kkürsen nur Personen stimmen'
die in diesen Gebieten geboren sind. Räternßlano behza
sich das Recht einer freien Verbindung mit DerMckidn!
über Polen vor. t

Die irisch-nationalen Mitglieder des Parlaments habe,
sich in einem Manifest gegen das von der Regierur,g eine,,
brachte Homerule-Gesetz erklärt und mittete :!:, daß jst L
den Debatten nicht mehr teilnehmen werden.

Die Krsoldung der St«die«ajseflorrn.
Vom Verband der hess.-nass. Stuoienassessoren wirtz

uns geschrieben:
Die Oeffentlichkeit ist über die Notlage der Studie»-

asscssoren leider noch inrmer nicht im Bilde. Diese Aka¬
demiker, die zum großen Teil verheiratet smd, eine 5 ~-tz-
jährige Studienzeit auf der Universität hinter sich und eine
unbestimmt lange, durchschnittlich 12- 13jährige Wartezeit
vor fick haben, beziehen ein Einkommen, das sich mit de»,
des einfachsten Arbeiters nicht vergleichen kann. Ein be¬
trächtlicher Teil von ihnen ist völlig unbeschasltgt uni
unbezahlt und schlägt sich, um Frau und Kinder zu er¬
nähren , mit Privatstundcn oder ähnrichem Nebenerwerb
durch. Daß diese Zustände jcce Berusssreudigkeic, die gerade
bei dem Erzieher der 'Jugend die notwendigsteVoraussetzun,
gedeihlicher Arbeit bildet, ersticken müssen, liegt auf
Hand. Man hätte crwarren sollen, daß die Besoldung--
resorm den Studienassessoren endlich ihr Recht zuteil wer¬
den ließe. Das ist leider nicht der Fall . Die Besoldung-
Vorlage reiht diese Beamten zwar in die 10. Gehaltsgrupp»
ein, aber sie gewährt ihnen nur gewisse Prozentsätze der
Bezüge dieser Gruppe . Durch diese Proze .ruii .rimg Werve»
die Studienassessoren mit den Beamten der 3. und 4. Ge-
haltsgruppen auf eine Stufe gestellt. Die Arbeit der Botcn-
uud Bademeister , der Lokomotivheizer und Gendarrnen in
Ehren ! Die Studienassessoren werden jedoch als akademische
Beamte verlangen dürfen, daß sie ein ihrer Vorbildung
Dienststellung und Verantwortung entsprechendes höherer
Einkommen erhallen als jene, nicht so vorgebildeteu untere»
Beamtenkategorten . Sie weisen jede Prozentuierimg de»
Grundgehalts , dtc dem demokratischen Prinzip , daß gKicher
Leistung und Verantwortung gleiches Einkommen zu ent¬
sprechen habe, widerspricht, grundsätzlichzurück. Zum min¬
desten verlangen sie, daß Ortszuschlag und Teuerimqszuln-
gen nicht prozenruiert werden ; denn diese Teile des Dieust-
eiukommens müssen gleichmäßig aus Grund der
Teuerungsverhältnisse  angesetzt Weeden. Oder
glaubt man , daß dte Studienassessoren von dir Rot der Zeit
weniger betrübt Mrden als andere Beamtengruppen ? Die
Bejotdungsvorlage gewährt den' Anwärtern des Bolksschul-
dieustes bei voller Beschäftigung das Gehalt der festänge-
steleten Lehrer , bezw. 99 Proz ., wobei das eine Prozent die
»och nicht erfolgte planmäßige Anstellung, im jibugeit ade»
der hohe Prozentsatz die gleiche Beloettnng ihrer Tieust-
leistung wir der der Festangestellten deutlich zum Ausdruck
bringt .^ Aus welchem Grunde die Anwärter für dm höheren
Schuldienst, deren Lebensalter erbeblich höher und deren
Vorbildung erheblich kostspieliger ist, anders behanvelr wer¬
den, ist nicht verständlich.

Ein bedeutender Preissturz  ist am Kölner Waren¬
märkte eingetreten . Holländische. Waren sind am 80 Prozent
tm. Preise gefallen. Meldungen aus Rotterdam lasten ein
iveiteres Fallen der Preise erwarten.

Deutsche Roheisenerzeugung.  Wie oem
Jahresberichte der Buderus 'schen Eisenwerke zn eutnehme»
ist, erreichte beim Roheisenverband im Jahre 1919 die Roh¬
eisenerzeugung infolge der Knappheit ' an Koks, Erzen nsto.
nur noch 45,16 Prozent der rechnungsmäßigen Beteiligun»der Werke.

7) Wirtschafts fragen.  Das ufllische Auswar-
llge Amt hat dem deutschen Geschäftsträger eine Note zu-
gtlun lassen .wonach die alliierten Regierungen beschwsse»
haben daß die Erlaubnis , welche der deutschen Negierung
gewährt worden ist, die Zahlung der Einfuhrzölle i»
G o l d zu verlangen , verlängert Ivird, daß jedoch die einzel¬
nen alliierten Regierungen sich das Recht Vorbehalten, die
Frage zu irgendeiner Zeit wieder aufzurollen . — Wie wi»
hören ,hat die Reichsregiernng in Berlin angeordnet , an- '
laßiick der demnächstigen Besprechungei. über Ein - und
Ausfuhrverbote eine allgemeine Aussprache über die deutsch-
iranzöfischen Wirtschaftsbeziehunaen  zwischen her¬
vorragenden beiderseitigen Sachverständigen abzubalten . De»
Londoner Ministerpräsident ist bereits aus sies-n Vorschlag
ein gegangen, indem er betont , daß er auf die Wi.'demus-
nahme der Wirtschaftsbeziehungen großen Wert legt. Der
Zeitpunkt der Besprechungen soll festgesetzt und ebenso solle»
die sachverständigen in Bälde bestimmt werken.

Vermischte Nachrichten.
Ei u Mittel zur Entlastung des Telegra¬

phen.  Zur Entlastung des Telegraphen empfiehlt der Han-
dclömmister seinem Bereich, yuf Veranlassung des Reichs-



postministees bcn Gebrauch von Tele ^ rammschlüsseln . Die
vorhandencn Betriebsmittel sind überlastet , während die
Betriebsmittel nur langsam erweitert oder ergäbt werden
rönnen . Eine ausgiebigere Beschleunigung in der Beförde¬
rung der Telegramme ermöglichen . Die Handelsvertretun¬
gen sind deshalb ersucht w,rden , auf die Handel - und Ge¬
werbetreibend »n in diesem Sinne ein : »wirren . Dasselbe
gilt für die Anstalten , Fortbildungsschulen , Fachschulen und
Handelshochschulen . Für die Kenntnisse und Fertigkeiten
rasür sollen sie mehr als bisher sorgen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: ! : Oberlahnstei » , 7. Mai . Auszeichnung . Ten Herren

Polizei -Oberwachtmeister Hofmann , und Polizei -Wachtmeister
Bode, wurde das Perdienstkrcuz für Kriegshilfe oerliehen.

: !: Allcndorf , 4. Mai . Einen Unterbaltungsabend im
Saale „Zur Erholung " veranstaltet am kommenden Sonntag
der Gesangverein Sängerlust . Der Verein ist bestrebt, den
Besuchern einige gennßreiche Stunden zu verschaffen. (Siehe
auch Anzeige.)

: !; Pud Hoinl - rg v. d H.. 4. Mai . Tie A -G Be.v
Homburg Hat in ihrer nunmehr dreijährigen Tött .fteit durch
Mißwirtschaft und unlautere Machenschaften des Kurdirektors
Friedsiepcr den Kurbetrieb Homburgs in eine derert schicere
Krisis ihiueingetrieben , wie sie ein Badeort bisher ioohl selten
durchlebt hat . Um die zahllosen von der Kur abhängigen
Existenzen und damit auch die Stadt vor dem wirtschaftlichen
lsiüin Zu schützen, hat sich aus der Mitte der BürZ' Maft ein
HilsSausschuß zur Saniierung der verfahrenen Verhältnisse
gebildet. In einer Bürgerversammlung wurden sofort 275000
Mark als erste Hilfeleistung gezeichnet. Jedoch sind zur not¬
dürftigen Fortführung des Kurbetriebes mindestens 600 600
Mark Erforderlich.

Fricdbrrg , ?0. April . Der Bürgermeister des Krei¬
ses Fricdberg stellte fest, daß die Mehlvorräte des Kommnnal-
bcrbandes erschöpft sind und daß mehrere Wochen vergehen,
ehe das in den holländischen Häfen lagernde Getre -dr von der
»kaichsgetreidestelle den Verbänden zur Verfügung gestellt wer¬
den Hann. Zur Befreiung aus dieser Notlage sollen die Land-
wirrtt -freiwilkig 5[  Kilogramm Brotgetreide pro K .'ps der
Selbstversorger van den Mengen abliefern , die ihnen noä> bis
zum Ende des Wirtschaftsjahres zustehen. Das Getreide muß
innerhalb dreier Tage zur Ablieferung gebracht sein.

: ! : Mied a . M ., 30. April .. Die 15jährige Tochter Elise
ves Schlossers Gerhard Schall,  Wilhelmstr . ist auf dem
Wege von Höchst nach hier spurlos verschwunden.

AuS dem Nnnrlabnkrciie.
: ! : Dvernhof , 4. Mai . Der 1. Sonntag im schönen Mai

brachte unserem beliebten Luftkurorte zahlreiche Fremde die
teilweise in ganzen Gesellschaften hier eine Tagestour durch
das Jammertal oder einen Nachmittagsausslug in unsere schöne
ll-n/ge'bicng beschlossen, Auch sonst stellen sich schon lanffam
die alten Mste im liebgewordenen Sommerausenthttt ein, und
neue melden sich an . Unsere noch junge Fremdenindustrie dürste
somit auch in dieser Saison guten Umsatz haben.

: ! : Holzappel , 4. Mai 1920. Auch hier feierte die So¬
zi a l d e m y k r . P a r t e i am Maifeiertag unter außergewöhn¬
lich (starker Beteiligung der Nachbarortsgruppen . Die mittags
veranstaltete Festversammlung , wei der Heinr . Bachtel. Diez
die Festrede hielt , sah über 1500 Parteiangehörige versam-
piekt. Auf den anschließenden Festzug waren drei Musik- ^
bapellen verttilr , sodaß Holzappel eine Kundgebung sah, die
einzig in ihrer Art ivar.

_ K»i «mS»«v Km»e«e«K
Ein K a l e n d e r kn r i o s u m. Seit dem 1. März stimmt

der Kalender ds, Js . mit dem des Jahres 1915 vollständig über¬
ein . Nicht nur , daß alle Wochentage auf dasselbe Monatsdatum
fallen , auch diĝ Fcste, Ostern , Himmelfahrt , Pfingsten ifjto.
haben das gleiche Datum wie die entsprechenden Feste des
Jahres 1915.

N e n e F r e i m a r £ e n hefre.  Nach Aufbrauch her bis¬
herigen Freimarkenhefte von 3 Mark werden von den Post-
anstasten neue Heftchen ausgegeben werden . Diese enrhalten
zehn Freimarken zu 20 Psg ., acht zu 15 Pfg ., vier zu 10
Pfg ., und acht zu 5 Psg . Der Verkaufspreis beträgt 4 M.

e Faustball . Am Sonntag fanden in Nassau  die letzten
Entscheidungsspiele zur Gaumeisterschaft statt . Die gesamten
Ergebnisse sind folgende : A-Klasse Attendiez -Bad Ems 70 :60,
Nassau-Dausenau .60 :48, Altendiez -Weinähr 48 :28, Bad Ems-
Nassau 62 :61. Dausenau -Weinähr 47V5 . Diez -Dausenau 64;50,
Diez -Nassau ' ,77 :60, Diez -Altendiez 74 :63, Altendiez-Nassau
81 :64, Dausenau -Altendiez 55 :53/ Bad Ems -Dausenau 89 ;78.
B . Masse : Bad Ems -Nassau 78 :57, Bad Ems -Dausenau 69,51,
Diez -Nassau (54 :35, Altendiez -Nassau 38 :32. Da! gestern der
Diezer Turnverein nicht erschienen war , hat nunmehr Turn¬
verein 'Bad Ems in beiden Klassen die Bezirksmefftcrschast
errungen und wird an den Gaumeisterschaftsspielen in Weil-
burg am 30. Mai mitspielen.

e Pcrsonalie . Der Schneider Ernst Maurer  hier,
Bleichstraße 35, hat vor der zuständigen Prüfungskommission
in Limburg seine Meisterprüfung mih der Note „sehr gut"
bestanden.

t  Der Stenographenverein Stolze -Schrey machte am
letzten /Sonntag bei herrlicher Witterung durch den Zollgrnud
einen Ausflug nach der Marksburg bet Braubach . Nach kur¬
zer Rast im Zollgrund wurde das Reiseziel unter Austim-
Übung lustiger Wanderlieder erreicht . Nachdem man sich auf ' der
Marksburg erfrischt und gestärkt hatte , und die Burg berich¬
tigt worden war , erfolgte der Abstieg nach Braubach . Hier;
wurde nochmals eingekehrt und beim Glase Bier imd allerlei
Scherz feierte man ein gemütliches Beisammensein . Gegen 8
Uhr mußte man an den Heimweg denken und zu Fuß am Rhei¬
nesstrand entlang mit frohem Gesang wurde Niwettuhnstein
nach 1ständigem Marsch erreicht , von wo aus die Humreise
nitzt Dem Zuge erfolgte . In der Lindeubach! trennte man sich
mit -dem Bewußtsein , recht schöne Stunden verlebt zu haben.

e Die Bereinigung Emser Hotels , Kurlogierhüuser
und Pensionen E. B., die zurzeit über 60 Mitglieder zählt,
hielt am vergangenen Montag eine gut besuchte Mitglieder¬
versammlung üb . Ter zwischen einer Arbeitgeberkommissioii
ves ĥiesigen Horel-Kurloaierbau .?- und Pensionsgewerbes einer¬
seits undto, êr Arbeitnehmerkommission dev hiesigen Sektion
des . Gostw/rrsgxhilfenverbandes andererseits am 21. April
d. jJ . getättgte Tarifvertrag wurde zur Kenntnis gebracht und
a-ißenomNren. In einer darauffolgenden allgemeinen Aus¬
sprache über das Wohl und Wehe der Hotelindustrie im allge¬
meinen wurden wiederum die vielen Schwierigkeiten , die ihr
von vielen , hauptsächlich aber von unberufenen Seiten fort¬
während gemacht werden , erwähnt . Daß auch hier in Bad
Ems hör Hvtelindustrie , die den Lebensnerv unserer Stadt
bedeutet , neuerdings von gewissen unberufenen Seiten eine

BsbvrmUndung (und Beeinträchtigung ihrer Existenz droht,
wurde als außerordentlich bedauerlich und gerade am hiesigen
Platze als unverständlich empfunden . Angesichts' der beste-
henoen bedrohlichen Lage der Bad Emser Hotelindustrie und des
Kurlogiergewerbes sah sich die Versammlung daher genötigt,
folgenden einstimmigen Beschluß zu fassen: „Für den Fall,
daß 'auf eine Anzeige hin ein Mitglied der Vereinigung wegen
Uabertretung von Verordnungen der Lebensmittelversorgung!
Ku (Gefängnis verurteilt wird , werden sämtliche hiesige, ocr
Vereinigung angeschlossene Hotels , Kurlogierhäuser und Pen¬
sionen jjhre Küchenbetriebe schließen ." Die -Mit¬
gliederversammlung war sich 'der Tragweite des vorstehenden
Bchchlusses vollauf bewußt . Andererseits sicht sich nie Ber¬
einigung Emser Hotels üsw. gegenüber der bedrohten wirt¬
schaftlichen (Existenz der hiesigen Hotel- und Kurlogierhnns-
bejitzei unter den!'obwaltenden Verhältnissen veranlaßt , evtl,
zur Selbsthilfe zu greifen .

Brrsermmluug der Drutschnaliattalen Botts
Partei . Die deulschnatiouale Volkspartei hatte gestern abend
M einer Versammlung eingeladen , in welcher den einzelne»
Partgien Gelegenheit gegeben werden sollte, zu den ehedem
gemachten Ausführungen des Herrn Martell  Stellung zu
nehmen.

Herr Dr . Fresenius  eröffnet « mir kurzen Worten,
in Weilchen er zur Rühe und Sachlichkeit mahnte , die Ver-
svmlmlung, und erteilte Herrn H e n che (Dem .) das Wort.

Redner erhob gegen Herrn Martell den Vorwurf , datz er
leine politische Rede gehalten habe und in keinerlei Wttse die
Stellungnahme oer D . N. V . P». zu den polittschen Fragen
berührt habe . In kurzen Ausführungen rollte Herr Heuche
darauf die Frage der deutsch-völkischen Bewegung , des Ein¬
heitsstaates » ud der Völkerversöhnung auf . Letzteres muß nach
seinen Worten besser heißen Staaten  Versöhnung. Die deutsche
Desmvkratie wolle eine deutsche  und nicht interuatiouole
Te 'm'akratte . Den Austritt Verschiedener führender Persönlich¬
keiten aus der %  N . B . P . streifend, kommt m auf dc>>
Austritt (einiger Berliner Herren aus der D . D . P . zu >p:e-
chen. Er schließt seine Ausführungen mit dem Verlesen eines
Telegramms per Parteileitung , welches vorerwähnten Austritt
als großen Wahlschwindel bezeichnet.

Herr (Martell,  der darauf das Wort ergreift , stellt
vorerst: richtig , daß er die Worte : „ihn habe noch kein Redner
mtt überzeugenden Beweisen geschtzggen" »Mit gebraucht , sou-
diwn ifleyaat Sähe, er >ci noch nicht niedergeschrieen worden Im
folgenden besagt daß er wohl über die Polittk seiner Partei
gesprochen, indem er erklärt habe, daß sie strengstens au? den:
Boden per Monarchie stehe. ' Im weiteren Verlaufe stellt der
Ausführende ^ fest, d'äß alle führenden demokratischen Blätter
für -v P. Volker v er köhnuna  arotziten und erklärt das
Telegramnr für eine Li'ige. Auf den Austritt der verschieden--,^
Hchren aus der D . N. V. P . eingehend, stellt er aem Bor¬
redner die Frage , warum man denn die Herren nicht schon
gelobt habe,» , a sie mal auf dem Wahlzettel dieser Patte,
standen. Gleichzeitig 'widerlegt er die Aenßerung über Zei¬
tungsenten , indem er beweißt , daßj der ganze internationale
Draht in anderen Hänoeu ijt . Ilm ein Zusammenarbeiten in
einer Koalition zu ermöglichen, sei es unbedingt notwendig,
daß «eine gegenseitige Achtung vorhanden sei, welche iedoch
leider 'fehle. Der ! Gedanke eines Einheitsstaates fei bei der ver¬
schiedenen Eigenart von Nord und Süd , von Ost und West
nicht zu ermöglichen. Mt Wortanführungen non Gtthein
(Dclm.tz aus oer Zeit vor und nach der Revolution schließt der
Referent seine Ausführungen.

In 'sachlicher Weise sprach dann Herr Zoller (U . S . P .)
über die Mißwirtschaft des Kapitals und zeigte, daß alles
auf die endliche „Diktatur des Proletariats " hinauslaufe . Mit
kurzen Worten auf das Franenwahlrecht eingehend, streifte
er zum Schluß das Verschwinden des Mittelstandes.

Herr Werner (Dem .), welcher darauf zum Watt kam,
wies darauf hin , daß cs nur die D . N. V "Pt sei, der
war die heutigen Zustände zu verdanken haben . An Hand von
Zahlen wies er den Verlust an Menschenkräften während des
Krieges nach, um dadurch ein Bild von den Schwierigkeiten

f zu .»eben, vor welchem unsere Regierung steht.
Herr D r. Weingarten  betonte sein gutes Deutschrum,

' wieK aber darauf hin , daß de Jude vo allen Dingm eben
- Jude sei und auch bleibe bei einer Umtanfung . Nicht ein,
i Fremdkörper sei der Jude in Deutschland , sondern öerewtigter
i Mitbürger.
\ . Einigkeit war der Rede von Herrn Dr . Meuser  kurzer
! Sinn . Obwohl durch eine feierliche Veröffentlichung den deut-
: scheu Volke von dem Reichspräsidenten ! verkündet , kommen
i die Koalitions -Parteien diesem Ansinnen nicht nach, im Ge-
' gensatz zu den Rechtsparteien . Er tritt in seinen Schlußworten
: stark für eine geschlossene Bürgerpattei ein.

Nacyd Wer Rede droht es zu einem Tunrult zu kommen,
: der jedoch dadurch, daß Herr Kaffine  das Wort ergreift,
: verhindert wird . Im besonderen geht der Ausführende auf

die Worte des Herrn Dr . Meuser ein und bittet settie Partei-
; genossen, sich fester zusammenzuschließen im Kampfe für die
j Republik.

Herr Hein (Dem . )kommt nochmals auf das Telegramm
j zu sprechen und versichert seine Echtheit . Er streift ver-
j schiedentlich die geleistete Arbeit der Demokraten in der Re-
> gierung , nur zum Schluffe zu zeigen, daß trotz der Arbeiter
! und -kleinen Bauern , die mit auf der Wahlliste stehen, die ton-
! angebenden Persönlichkeiten die ostpreußischen Junkev sind.

Herr Martell (D >. N .) beweist an Hand von Zahlen
l die Angehörigkeit der Bauern zu den verschiedenen Bauerir-
l Vereinigungen (Bund der Landwitte 80 000 Mtglieder ). Im
; weiteren geht der Referent auf die Judenfrage --in und weiht
j es von sich, ,-ein Judenjäger zu sein. AiN Schlüsse seiner Ans-
: führungen "zeigt der Redner , mit welchen Wotten das „Ber-
> (inct ! Tageblatt / zu Beginn des Ktteges ein Loblied auf die
! Mllitättsten gesungen hot.

Herr Dr . Fresenius  schloß darauf die teils sehr stür-
i misch verlaufene Versammlung . k-b.

Aus NafiauÄtud NmgeseuK.
: !: Diencthal , 3. Mai . Zum Bürgermeister wurde hier

j einstimmig der Landmann und Maurer Wilhelm Born ge-
lvählt . Derselbe lehnte jedoch aus Gesundheitsttickstchten die

! Annahme oes Dienstes ab.

Aus Diez «uv LrugexeuK.
d  Fußball . Das Spiel Lahn -Ost gegen Lahn -West auf

: dem Sportplatz Oranienstein nahm einen sehr schönen Verlaus
und hielt die sehr zahlreichen Zuschauer während der ganzen

; Spieldauer .in Spannung . Lahn -Ost war überlegen und siegte
mit 4 :1 Toren.

d AuSflng . Der Gesangverein Harmonie unternabm anr
Sonntag morgen einen Ansflug nach Eppenrod , Görgeshaufen

und .zurück, an dein sich zahlreiche Mtglieder betr '-ligten.
T >M Verlauf der Wanderung war ein äußerst ichön/r

d Gartcndicbstähle . Die Zeit ist da, wo die eintönige
Speise kn ttc durch das erste Gemüse, den Salat , oerbekwrt wer¬
den sann , undff jchon siitd die Gattendiebstähle auf d :r Tages-
ocdnuug. Das vergangene Jahr war schon '-eich an ihnen und
jetzt -führen sie sich schon gut an . Die letzte Woche verlor ans
diese Weise das Krankenhaus 40 Köpfe, ein anderer Garten¬
besitzer ,36, und (tzärtner Sturm sogar 200 Köpfe Salat Sofort
erfolgte Nachforschungen nach den Dieben , hatten bis jetzt noch
keinen 'Erfolg . Gelingt es die Diebe zu ermitteln , dann
müßte .eine .gerechte Strafe , für weitere eine Warnung fei».

d Mai -Anfang . Der Wonnemonat ftihtte jich am Sawv- '
lag (mit den, herrlichsten Wetter ein . Es war wohl der schönste
Frühlingstag unter den vielen , die uns dieses Jahr gebr>tcht
hat . ,*•

Ter Maifeier ! jdivr Sozial d. Partei  waren damit oie
besten Vorbedingungen geschaffen. Arbeitsruhe herrschte fast
in allen Diezer Betrieben . Die Teilnahme an beit getroffenen
Veranstaltungen war daher auch eine gute , und Diez sah in
seinen 'Mauern eine Kundgebung für die sozialistischen Ideen,
wie (man solche nur vem -Namen nach aus größeren Städten
kgnnle . Atirrags 3 11.hr versammelte » sich! die Anhänger
dck' Partei auf dem Marktplatz , wo Patteisekäatär Wttte,
Wiesbaden , die Festrede hielt . Anschließend hieran beioegt«
sich lein großer Zug , unter Voranttttt einer Musikkapttle durch
die Stadt . Dos rote Banner und die Farben schwarz-rot gold
bildeten die Spitze. Lebhaft unterbrachen große rote Ŝchilder,
mit (entsprechenden Inschriften , den Zug. Am Heidelberger
Foßj löste derselbe sich auf . In dein herrlichen Gatten dieser
Restauration fand dann die allgemeine ! Feier statt , während
man am Ichloßörunnen die Kinder mit Spielen beschäftigte.
Nach (allem war die Feier aufs beste gelungen . — Der Sonn¬
tag brachte dann die Maifeier für alle die Nichtsozialisten, di:
bei Dpm schonen Wetter hinauseilten , sich Erholung zu ver¬
schaffen,, oas neue Werden in unserer herrlichen Umgebung zu
bewundern . Lange Jahre hat whl aber auch dvauoßen zu Moi-
anfang die Natur nicht mehr in der Enttoickelung gestanden,
wie gerade in diesem Jahre . Bleiben >oir auch weiter vor
Frösten verschont, so dürfte Mühe und Arbeit durch eine gute
Ernte belohnt werden.

d % tc  Verkehrs - und Perschöneriingsverein hielt
gestern nachmittag im Lokal von W. Mnrheimer eine Brr-
scimm(lnng Db. Der Besuch war nur sehr gering . Der Bor-
sttzenoe machte Mitteilung , daß das Geisbcrg -Tempelchen sei-
tensj Jter Stadt in Ordnung gebracht werden soll. Tie Wege
ftüih Goisberg sind teilweise auch, in schlechtem Zustand , doch
kann Abhilfe zurzeit nicht geschaffen werden . Ter vom' Verein
zn unterhaltende Teil des Lahnhöhenweges bedarf einer Reu-
markietung . Die Markiernngskommission wird sich, damit ver¬
fassen. Aus Anfrage des Taunusklubs ' in Franksiirt , werden
venselbcn Sommerfrischen in unserer Stadt bezw-. der Um¬
gegend namhaft gemacht. Die Ruhebänke haben im Hain schon
Aufstellung gefunden . Der Verein lvird in absehbarer Zeit
auch, wieder Wanderungen in unsere schöne Untgebunz unterneh¬
men. Für wen Augenblick sollen sie wegen der bevocstehendeu
Wahl zt.ru Reichstag und der damit verbundenen Inanspruch¬
nahme Zahlreicher Mtglieder , noch, zuttickgestellt werden. Nach
deneloen wird der Verein aber sein „Fttsch auf zum' fröhlichen
Wandern " erschallen lassen.

f#
I. 3139. Diez,  den 3. Mai 1920.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

des gesamten Unterlaynkreisrs.
Betrifft : Relchstagswahl 1920
Nach §, 2 des inzwischen ergangenen Reichswahlgeseye«

vom 27. April 1920 ist bei der Ausstellung der Reichstags-
lvählerlisten noch folgendes zu beachten:
, ,.Tie Ausübung - des Wahlrechts ruht für die Splockten

während der Dauer der Zugehörigkeit zur Wehrn.acht.
Behindert in der Ausübung ihres Wahl rechts sind Per¬

sonen, die wegen Geisteskrankheit öder Geistes,chwäche i»
einer Heil- oder Pflegeanstalt uatergebrachr sind, ferner
Straf - und Untersuchungsgefangene. sowie Personen , die
inrolge gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung in Ber-
ivahrung gehalten werden. Ausgenommen jind Personen,
die sich aus politischen Gründen in Schutzhast befinden."

Zn den Soldaten gehören die Mannschaften , Unteroffi¬
ziere und Offiziere des Reichsheeres und der Reichsmarin «.

Die Reichstagswählerlisten sind hieraus einer Nachprü¬
fung zu « iterziehen , insbesondere auch nnrcr ' dem Gesichts¬
punkte , daß nur diejenigen wahlberechtigt si« d, die am
Wahltage , also,  wie nunmehr feststeht , am 6. Juni
1920 das zwanzigste Lebensjahr vollendet
haben.

Personen , deren Wahlrecht ruht , sind in die Listen nicht
aufzunehmcn . Das Gleiche gilt auch für Personen , die
in der Ausübung des Wahlrechts behindert sind , es sei
denn , daß anznnehmen ist, daß der Pehinderungsgrund am
Wahltage nicht mehr besteht.

Soweit hiernach etwa Streichungen in »en Listen bor-
zunehmen sind , hat dies yt der ans rem Titelblatt der
Wählerliste vorgedruckten Weise zu geschehen.

Alsdann sind die Wählerlisten in der Zeit vom 9. bis
zum 16 . Mai ds . Zs . zu jedermanns Einsicht
ausznlegen.  Ort und Zeit der Ausligung sind vorher
in ortsüblicher Weife mit dem Hinzufügen öffentlich be¬
kanntzugeben , dass; es bis zum Ablauf der Auslegungssrist,
allo bis zum 16. Mai d. Js ., jedermann frei steht, gegen
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Wählerlisten bei dem
Gememdevorstand schriftlich öder zu Protokoll Einspruch
zu erheben . Etwaige Einsprüche , die nicht gleich für be-
oriindet erachtet worden sind , sind mir sofort  vorzu¬
legen . Die Absch ließung und N nterzeichnung
der Wählerlisten  hat 14 Tage nach Ablauf der Aus-
legungssrist , also am  30 . Mai  d . Js ., zu erfolgen.
Diesem Zweck dient der Vordruck „Geschlossen" apf der letz¬
ten Seite des Titelblattes , der . sofern es sich um das
Nebenexemplar der Liste handelt , noch mit dem folgenden
Zusätze zu versehen ist, „mit der amtlichen Bescheinigung,
daß das gegenwärtige Exemplar mit dem Hauptexemplar
der Wählerliste völlig übereinstimmt ".

Weitere Verfügung folgt.
Mer La«dra1.

I . V. :
Scheuern.



Fmdliuk auf dem Schlachthose zu Euis
Heute Dienstag , - e« 4. ds. Mts ..

Berknuf von Rindfleisch und zwar von 5—6 Uljc
nachm, aus d:e Fr eidaukiarien Nc 161—300.

Die OchlüchthswerVottLKg

Kartoffel - Ausgabe.
Aus Abschnitt 11/ der Zusatzkarten werden c <O

Psund Kartoffeln ausgegeben und zwar am Mittwoch,
5-, Donnerstag, den ft, und Freitag, den 7. Mai

1920 von 2—5 Uhr nachmittags in der seitherigen
Reihenfolge.

Preis 30 Pfennig pro Pfund.
Die Ausgabe erfolgt am Spritzenhaus. Mgezähl

tes (ttetb mitbringen.
Bad Ems,  den 3. Mai 1920.

Anmeldung von Fremden.
Tie Lotelbefitzer, Inhaber don Kurlogierhäu-

fern und alle Einwohner, die Kurgästen und Passanien
Wohnung geben, sind bcrpslichtct, Liese Personen so¬
wohl bei der Kur kom missi on a lS a n h
beiderPvlizeiderwaltungschriftlichan-
z/umelden.  Für die Anmeldung bei der Knr-
kommission sind die vorgeschricbenen Anmcldesormu-
ilare auf dem Büro im Kursaal abznholcn und zu be¬
nutzen. Zur Anmeldung bei der Polizei-
Verwaltung  sind die bisherigen Formulare —
Auszug aus dem Fremdenbuch— zu verwenden. Tis
Gleiche gilt für die Abmeldungen. Wechselt ein Kur¬
gast innerhalb Ems seine Wohnung, so hat der bis¬
herige Wohnungsgeber die Abmeldung, der neue Woh¬
nungsgeber die Anmeldung auszusühren.

Bad E m s , den 30. April 1920.
Tie Polizcivcrwaltung.

Emskk WOch». KkrditMkill
E. G. m. u. H.

----- Dis IW. ordentliche—
General • üersammlung

findet am
Sonntag , den ö Mai d Zs. abends 8 Uhr
::: im Hotel „Stadt Wiesbadr » " hier statt . :::

Die Tagesordnung ist festgesetzt:
1. Geschäftsbericht.
2.  Genehmigung der Bilanz und Verteilung des

Reingewinnes.
Weitere Anträce zur Tagesordnung sind bis

Mittwoch, den 5. Mai d Js , mittags 12 Uhr auf
dem Büro des Vereins schriftlich einzureichen.

Nach geschehener Festsetzung der 1919 Dividende
kann diese sofort erhoben werden.

B a d E m s, 30. April 1920.
Der Borstand.

Ca-l Ludwig Lotz. Heinrich Kauth.

An die Landwirte!
Wer gesunde kräftigeDickwurz

haben will, der dünge jetzt schon seine
Aecker mit

Chlorkalium.
Solches ist zu haben bei

Wiil ». Kmigip , Qberneisen./
Größere Posten

:: § chiefertafcin ::
tingetroffen. Abgabe auch an Wiederverkäufer

des. 35, 10.

Todesanzeige.
Heute morgen ist meine innigstgeliebte Gattin , unsere

herzensgute treusorgende Mitter , liebe Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fran Lelarer ÜSiistlait
im 45 Lebensjahre von einem langen, mit großer Geduld
ertragenen Leiden durch den Tod erlöst worden und
in ein besseres Jenseits eingegangen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

3 K , ßaatlan , Leln ^ r.
Frücht , den 3. Mai 1920.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 5. d. Mts.,

nachmittags 3 ' /, Uhr statt.

s

Natürliches
Ober -Seltene
Mineralwasser

Unentbehrlich bei allen

Magen* und Spann-Erkrankiiigen
:: Störungen der Htnmngsorgane::

Grippe usw.
— Aerztlieh empfohlen.  —
Auch als TsfGlSStrSIlk besonders
bevorzugt , weil ein wirkliches natürliches
Mineralwasser ohne Ausscheidung uud

ohne fremden Zusatz
—_  rr- Niederlage: —
«leorg » esenreuter , Lnureitburg

Unter Bezug auf vorstehendes Inserat
haben wir unsere Niederlage für unser
,,Natürliches Oberselterser Mineralwasser “,
sowie „Oselti “ (Limonaden aus Oberselterser
hergestellt .), nach freundschaftlicher Verein¬
barung mit unserem bisherigen Vertreter
Herrn Wilh . Zimmermann in Schridt , von
jetzt ab
Herrn Georg Besenreuter. Laurenöurg

vorm. Gasthaus Wolf
übertragen und bitten wir unsere verehr¬
lichen Abnehmer , das Herrn Zimmermann
gezeigte Wohlwollen freundl . künftig auch
Herrn Besenreuter schenken zu wollen.

Direktion
d Nassau -Seltsrser Mineral-QuellenA-3.

MH Wer wagt —' gewinnt ! MBZ

192000 Markaw.
Frankf. Pferde-Lotterie
Los 3 Mark —Ziehung bereits 12 . Mai.
In  allen I.oiteiie - und Ziganvngescliäften odei vom
Landwirtschaftlichen Verein in Frankfurt a. M., Ostend-

straße ;->0, zu haben.

Gesangverein„Sängerlust“
A 11 8 11d 0 T f hei Katzenelnbogen.

_ Wir sollen jetzt angeblich das Muster einer demo¬
kratischen Staatsform Haben, in der die Regierung
den Willen des Volkes oder wenigstens der Mehrheit
des Volkes verkörpert. Tas ist aber reine Heuchelei.
Besonders deutlich hat sich das jetzt wieder bei der
Frage der Feier des  1 . Mai  gezeigt. Die Na¬
tionalversammlung hat mit erheblicher Mehrheit be¬
schlossen, der 1. Mai solle kein Feiertag sein, ebenso
die preußische Landesdersainmlung. Trotzdem hat sich
der Minister Harnisch Heloeigert, seine voreilige Ver-
fligung, kein L'chrerÄnd kein Schüler darf wegen Fern¬
bleibens von der Schule am 1. Mai zur Verantwor¬
tung gezogen werden, zurückzunehmenUnd was noch!
schlimmer, der Reichspostminister Giesberts hat sogar
verfügt, der 1. Mai sei im Postdienst ein Feiertag,
Sv wird dz? Wille des Volkes beachtet, wenn er den
regierenden Herren Nichjt paßt. Wir haben eben in
Wirklichkeit feine reine, sozialdemokratischeParteiregie¬
rung, in der auch die Herren der anderen sogenannten
Meiirheitsparteien, die Demokraten und die Zen¬
trumsmänner , mittanzen müssen, wie gepfiffen wird.
Herr Giesberts gehört nämlich dem Zentrum an, einer
Partei , die mit gegen die Feier des 1. Mai gestimmt
hat . Deutscher Michel, wann wirst du einfehen, was
du von einer solchen Regierung zu erloarten hast, um
bei den Wahlen danach handeln? !

E i n F ei n d d e r H e u che l e i.

Pb . H , üfeckel , IMez . \ Sonntag :, den 9 . Mai , abends 8 übr
im Saalbau ,,Zur Erholung“

Unterhaltungsabend.
I. Platz Mk. 3.—, II. Platz Mk. 2.—

Der Vorstand.

FlkinnHigr Dttstkigkniilg.
Freitag, de« 7 Mai, vormittags8 Uhr

beginnend versteigert der Vormund der Erben
Au «. Klöppel von Sremverg öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung; *

Ein Pferd, 3 Kühe, 2 Stiere, 1 bind,
1 Kalb, 1 Schlachtschwein, Hühner, land-
wirtschaftl. Geräte, sowie eine Partie
Heu, Stroh und Holz.

:: Bestellungen ::
auf Bezug der

„Emser Fremdenliste"
nimmt entgegen

Verlag ; H. Cbr . Sommer , Bad Ems.

% 1 —

Empf . alle Sorten:
Gemüse - und Blumen¬
pflanzen , blühendeStief-
mütterchen , Maßliebeh.,
Vergißmeinnicht , Topf¬
pflanzen , (vom 15.Mai'an
kräft .Tabak -, Tomaten-
u Kürbispflanzen mit
Topfballen ) sowie alle

Gartensämereien
in altbekannter Güte.

Gärtnerei
Karl Baumann,

Diez.

Galiensteine\
beseitigt schmerzlo* inner¬
halb 24 Stunden unser

„Heiignmit“
Prospekte mit vielen Dank¬

schreiben gratis.
Beumers &Co .Köln

Salierring «5. |106

Achtung!
Am Mittwoch , den 5. wird im Hofe der

Wirtschaft „Zur Krone ", Ems von morgensj
9 Uhr bis nachm 4 Uhr
= altes Papier xam Ginstampfen =
zum Preise von Mk. 40 .— der Ztr. angekauft. ;

4 . Xaebfried , Cobleuz.
— Es wird gebeten, das Papier fest zu verpacken. -

Kit und fanntü
«ad Emt>.

Heute abend'/,fc Uhr:
: Uebungsstunde:
lieben der Mieterriege Treff¬
punkt bei Herrn Pamnier'

Pünktliches Erscheinen!
«r Vorstand.

rtr-tainD
Bad Eins.

Heule Dienrlag abendS'/i Uhx
im Zentral -Hotel

:: Nersammlang ::
Tagesordnung:

1. Bericht über das Rennen.
2. Wahl von Koniinisfionen.
3 Besetzung der Kontroll¬

stalionen.
4, Aufnahme neuer Mit¬

glieder.
5. Verschiedenes.
Vollzähliges Erscheinen nn-
bedint erforderlich.

Der Vorstand.

I

Rauchen los!
Rauchen abgewöhnm 16  Mk.

Brrriri, Hannover.
Leinaustr>4.

Zu verkaufen:
Schreibtische Kommode,Eta--
geren, Zither, Sitzbademanne

u a Gegenstände.
Malbergstr . 3. Ems,

Haus Spa.
Kräftiger, fleißiger

Junge
für dauernd gesucht
Chemische Fabrik, Emch,

Cobünzerstr.

LenNnr-

sind in großer Auswahl
erhältlich bei

Kaofhan » J . Schmidl,
Bad Ems.

gesucht
iehlMge

NSckrrei Fuhr»
Bad Ems.

1 Mutterziegen¬
lamm

zu veraufen
dahnwärterdaus

Wierbachb. Ems.
Ein großes möbliertesZimmer

an § amrmieter abzugeben.
Zu erfrage» in der Gesch.

sF » Brudileidende ! ■§■
Die einzigste, zuverlässigste und mit dollem Erfolg

angewandte Methode in der Behandlung des Bruches
und seiner Folgen ist mein konkurrenzloser Spezial¬
apparat, dessen noch nie dagewesenen federnden
Pekokten  den Bruch wie die Hand von unten nach
oben und daher richtig im Körper zurück hält. An-
göfertigt ohne  Stahlfeder , also federlos, einzig aus
Leder und nach Maß gearbeitet, sichert und befestigt
ohne zu quälen ; Tag «und Rächt tragbar und verklei¬
nert Patzer die schwersten Brüche. Schriftliche
Garantie,.  Bon Aerzten geprüft und als einzig
richtigen Schutz anerkannt. Deshalb zögert nicht
mehr, lasset alle übrigen unnützen Heilmethoden und
besuchet meine kostenlose Sprechstunde von 9 bis 3
Uhr. Prüfet und überzeugt Euch. Ter Vertreter
des Spezialisten empfängt Männer , Frauen und Kin¬
der am;
Montag' 10, Mai in Nassau,
Dienstag,11. „ „ D i ez
Mittwoch 18. „ „ Limburg
Donne»st13 „ „ Montaiaur

Für Dam «» neueste, verbesserte Apparate für Gedär-
tnult rvorsüll«

P Givdrr . Spezial -Bandagist , Saarbrücken.
V kioriastr. 30.

Mitglied der Knrkapelle,
solid. Herr, sucht ab sofort,
evtl. 16/5. 278'

| tnötil. Zimmer
I wenn möglich mit voller
jj Pension̂ Zuschr,mit Preis-
, angabe erbittet L. Janto,

Lahnstr. >4,Pension Schwan,
Ems.

flöte! oder
Pension

j mit votlständ. Jiimntar jtfc
i kaufen ge,ucht Offert, unt,
i Nr. 342 an die Geschäftsst

im Gasth. z. Krön-
„ Hof v. Holland
„ Hot z,alten PA
„ Hotel Schlemmer

I Ein höheres Beatmen-Ehe-; paar jucht zum1.Juli auch-
i s.iiher  eine

IWoiinuii^
von 4 -6 Zimmer nebstj Küche und Zubehör,

i Grfl. Offenen an Jnsp.,
i I Manvach . Laarbrückew
; l,  Feidmannsir. 29 erbeten.

—
Reine Rauchtabake

Raucberlusl , Feinschnilt .,.
Sporlschag , Marinesehnitt

ans der Fabrik Wilhelm Hertens , Cleve.
Kautabak,  Röllchen Mk . 2 .25
Stangenkautabak  2 Mark

Rud . Degenhardt,
Ztgaf reiigesL'ljäit

«i i » i . . .

Guterhaltene, gebrauchte

sowie gnterbailener gebraucht.
Herd, weiß over schwarz, z.
laufen gesucht, Angebote,
mit Preioang unt, B B. 4
an die Geschäftsst. 262

Mmfe  Möbel
ganze LtnnchnrnFerrzum

H'öchiuvert.
Heinrich Aunlhc-ver.
Esdlenz , Mehlftr . 8.

Lriefo« Ar. 1683,

LI » Herd
und Gasdacki ». Bralof «
zu verk ufen, 276
llSiihe>ms -Allee47 , EmS.

Großes eisernes

fitiMBldiitö
preiswert zu ve-laufen Wo
sagt die Geschäftsst. 2 5

Ein 9 Wochen trächt

Elstli^gsskhMkiK
zu verkaufen.

Peter Weder, Herold.

An-u.Verkaufimoöenm
Ml - verheir . Herren auch ohne

gehr . Möbel, sow ganzer
Einrichtungen

Röhlsen.,Lahnstr.2i,
Bad Ems.

Ein hochstämmiger, 22 I.alter
Akazienbaum

zu Nutz zwecken zu verkaufen.
Mainzerstk. S, Ems.

Verinög. ech. sof Ausl. d.
j Paul Puls, Berlin O. 112.,

!Sau8cku!6Än ûrg
! Meister- und Polierkurse,
i Eintritt: August, Oktoberu.Jan.
1 Ausführliches Programm Mk. 2

Nedanverd .enst
s bis lout M. a onaii zuhause,

ohne Vorkenntniff«. Näher-
auf btitfl . Anfr 8 Woehrel
ScCo., B . m. b. B. Berlin-
Lichtttfeldc, Postfach 340.
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